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Erster Saisonsieg 
der U19 Elite
Nach einem verhaltenen Saison­
start gelang der U19-Elite-Mann­
schaft der SG Zurzibiet-Endingen 
im Cup der erste Saisonsieg.

ZURZIBIET (ss) – Die U19 Elite der 
SG Zurzibiet-Endingen, die in diesem 
Jahr am Regionalcup der Herren teil-
nimmt, empfing am Samstagabend die 
3. Liga-Mannschaft von Handball Wü-
renlingen. Es versprach ein spannendes 
Spiel zu werden, haben doch drei der 
Zurzibieter in Würenlingen das Hand-
ball-ABC gelernt. Torhüter Florin Mül-
ler ist sogar in beiden Mannschaften  
aktiv. 

Spiel mit viel Härte
Entsprechend motiviert starteten bei-
de Mannschaften ins Spiel. Die Endin-
ger erwischten den etwas besseren Start. 
Sie wussten die starken Rückraumspie-
ler früh zu attackieren und nicht zum 
Schuss kommen zu lassen. Die übrigen 
Torschüsse hielt oft ein überragend spie-
lender Florin Müller im Tor der SG. Die 
schnell spielenden Zurzibieter behiel-
ten leichte Vorteile für sich, überhaste-
te Abschlüsse und ein ähnlich starker 
Torhüter der Würenlinger verhinder-
ten aber, dass sie wegziehen konnten.  
Die hart geführte Partie führte dann 
bereits in der ersten Hälfte auch zu  
Zeitstrafen. 

Führung dank starker Abwehr
verteidigt
Nach der Pause galt es, den erarbeite-
ten Pausenstand von 10:7 zu verteidi-
gen. Die Heimmannschaft spielte nun 
flüssiger als in der ersten Halbzeit, was 
dazu führte, dass sie häufig nur mit Pe-
naltyfouls gestoppt werden konnte. Mit 
fünf von fünf verwerteten Penaltys meis-
terte Captain Rafael Spuler diese Auf-
gabe gewohnt bravourös. Die wurfstar-
ken Würenlinger Samuel Schwitter und 
Thomas Stäheli hielten den Drittligis-

ten weiterhin gut im Spiel. Mit konse-
quentem Spiel und einer weiterhin star-
ken Verteidigungsleistung konnten die 
Endinger den Abstand jeweils bei drei 
oder vier Toren halten und gewannen 
am Schluss mit 22:18. 

Folgen nun Punkte in der Meisterschaft?
Auf den nächsten Cup-Gegner darf 
man gespannt sein. Es wird der 2.-Ligist 
SG Aarburg/Oftringen/Rothrist sein. 
Wann das Spiel stattfindet, ist aber noch 
nicht bekannt. Vorerst geht es in der Meis-
terschaft auswärts gegen Pilatus weiter. 
Und da sollen endlich die ersten Meister-
schaftspunkte geholt werden. 

Beachhandballer an Topturnier dabei
Der amtierende Schweizermeister hat seine Selektion für den Champions Cup 
auf Gran Canaria bekannt gegeben. Unter anderem mit zwei Zurzibietern.

SIGGENTHAL (ac) – Gross war die Freu-
de an jenem Sonntag, dem 21. Juni, als 
das junge Team «Lloret Beach España» – 
entstanden aus dem BHV Wasserschloss 
– als Underdog den Schweizermeister-
titel an sich riss. Nun dürfen die jungen 
Herren die Schweiz am Champions Cup 
vertreten. 

Starke Gruppe erwischt
Das Turnier, bei dem zwölf Landesmeis-
ter aufeinandertreffen, gilt quasi als Eu-
ropameisterschaft auf Clubebene. Die 
Schweizer haben eine starke Grup-
pe erwischt und werden es äusserst 
schwierig haben, die Viertelfinals zu 
erreichen.

Starten werden sie am kommenden 
Donnerstag gegen den russischen Vertre-
ter und Topfavoriten Ekaterinodar Kras-
nodar. Noch am selben Tag trifft man mit 
den Italienern aus Grosseto auf einen al-
ten Bekannten.

Am Freitag warten zwei harte Bro-
cken auf das Team von Coach Marco 
Bodmer und Assistenztrainer Sven Kunz 
aus Bad Zurzach. Am Morgen treffen 
ihre Schützlinge auf die Polen von Petra 
Plock und am Nachmittag auf das nie-
derländische Team Paksoft Camelot. Ge-
gen beide Mannschaften haben sie schon 
gespielt und jeweils mit ansprechenden 
Leistungen mitgehalten.

Zum Abschluss der Gruppenpha-
se treffen die Schweizer, die mehrheit-
lich aus der Region Baden–Brugg–Zur-
zach kommen, auf den dänischen Meis-
ter Skaering, ein unbekannter Name im 
Beachhandball. 

Eigentlich keine Beachhandball-Zeit
Das Team hätte eigentlich neben Sven 
Kunz noch zwei weitere Zurzibieter in 
seinen Reihen. Neben Torhüter Alessand-
ro Crippa (Siggenthal-Station) hätte auch 
Maximilian Feldmann als Spielgestalter 

zur Mannschaft gehört. Der 19-Jährige 
schlägt sich aber mit einer Schleimbeu-
telentzündung herum und wird nicht mit-
tun können. Was für die junge Aargauer 
Truppe möglich ist, steht noch in den Ster-
nen. Auf jeden Fall geht das Team als Aus
senseiter in das viertägige Turnier. Dies 
könnte aber auch ein Vorteil sein, denn 
die Mannschaft hat keinerlei Druck.

Nur zum Spass gehen sie aber nicht 
dorthin. Sie wollen zeigen, dass sie mit 
den besten Mannschaften Europas mit-
halten und auch die Favoriten ärgern 
können. Und wer weiss, vielleicht gelingt 
ihnen nach der Schweizermeisterschaft 
noch ein Effort.

Die Reise beginnt am 4. November 
und endet am darauffolgenden Montag 
bereits wieder. Die Mannschaft freut sich 
aber auf dieses Abenteuer und die Be-
gegnungen mit der Elite des Beachhand-
ballsports, auch zu dieser ungewohnten 
Jahreszeit.

Drei Teams aus der Region 
kämpfen um Spitzenplätze
DÖTTINGEN (wb) – Am vergangenen 
Samstag spielten die Junioren in der Ta-
gesschule Drive, Aarau, die Schulschach-
Mannschaftsmeisterschaft aus. Die Or-
ganisatoren von Jugend-Schach Aar-
gau konnten den Anlass gegenüber den 
Vorjahren erstmals mit neun Teams und  
35 Teilnehmern durchführen. Der Aus-
tragungsmodus umfasste fünf Runden 
mit je 15 Minuten Bedenkzeit pro Spie-
ler und Partie. Eine Mannschaft bestand 
aus vier Spielern. Das Team Win-Fac-
tory Döttingen 1 mit Rui Hua Vögeli, 
Ritish Kannan, Lionel  Sommerhalder 
und Leyla Gündogdu erreichte in der 
Gesamtwertung den zweiten Platz 
hinter Wohlen. Das Team Döttin-
gen 2 klassierte sich mit Sidar, Fehi-
me, Zana Gündogdu und Berfin Yol-
das auf dem vierten Platz. Das Team 
Döttingen 3 mit Hevin und Ronahi 
Güdogdu und Manuel Hosp beendete 
das Turnier auf Platz 8. Benaja spielte 
in einem Mix-Team aus dem  
Aargau mit. 

Die besten Spieler aus der Region waren 
nach fünf Runden: Leyla Gündogdu 
fünf Punkte, Sidar Gündogdu 4,5 Punk- 
te sowie Ritish Kannan und Lionel 
Sommerhalder je vier Punkte. Die 
ersten drei Teams erhielten eine 
Medaille und alle Spieler einen Natu-
ralpreis. Zum Abschluss wurden die ge-
wünschten Siegerpreise vom Grand-Prix 
2015 verteilt. Bei den U16 belegte Rui 
Hua Vögeli den ersten Rang und bei den 
U12 Ritish Kannan Rang 2. Am  29. No-
vember nehmen die Junioren vom 
Schachklub Döttingen-Klingnau am 
Schachtag in Baden teil.

Gelungener Teamevent
Die Junioren des Aare-Rhy-Teams C haben am Samstag in Mailand  
das Fussballspiel Inter Mailand gegen AS Roma verfolgt.

ZURZIBIET (rm) – Die Junioren und auch 
Trainer und Organisator Marco Di Rai-
mondo bestiegen den Car um 12 Uhr am 
Bahnhof Döttingen. Nach einiger Fahr-
zeit legte man kurz vor der Grenze nach 
Italien in Coldrerio einen gut halbstündi-
gen Zwischenhalt ein, wo man sich kurz 
verköstigen und auch die Beine etwas 
vertreten  konnte. Das tat allen wirklich 
gut, da ja die Junioren nicht gerade für 
stundenlanges Stillsitzen bekannt sind.

Ohne grossen Verkehr ging es um zir-
ka 16.15 Uhr über die Grenze, von wo 
nach Mailand bekanntlich nur noch rund 
60 Kilometer zu bewältigen sind. Sogar 
in Stadtnähe wurde man von Verkehrs-
staus verschont und so konnte man das 
imposante Giuseppe-Meazza-Stadion 
(San Siro, eröffnet 1926, umgebaut an-
lässlich der WM 1990) schon bald sich-

ten. Besonders erfreulich war, dass der 
Carchauffeur sein Fahrzeug nur ungefähr 
hundert Meter vom Stadion entfernt par-
kieren durfte.

Die Zeit, bis die Partie angepfiffen 
wurde, überbrückte man mit dem Genuss 
von feinen südländischen Köstlichkeiten. 
Es blieb auch Zeit, zahlreiche Merchan-
dising-Stände zu durchstöbern. So wech-
selte mancher das Aare-Rhy-Shirt kurz 
vor dem Spiel gegen ein Inter-Shirt, be-
druckt mit dem persönlichen Namen.

Da die zugeteilten Plätze erst noch 
gefunden werden mussten, begab sich 
die Gruppe zeitig ins Stadion. Eindrück-
lich war, wie sich die Plätze innerhalb 
einer guten Stunde von null auf knapp  
60 000 Zuschauer füllten. Die Partie soll 
in diesem Bericht nicht weiter kommen-
tiert werden. Es war ein spannendes, tem-

poreiches Spiel, begleitet von absolut tol-
ler, lauter Stadionatmosphäre, das mit 1:0 
zugunsten von Inter Mailand ausfiel.

Nach weiterem Konsum von Kulinari-
schem machte man sich langsam auf die 
Heimreise. Bei der Raststätte Gotthard 
Nord  wurde um etwa 2 Uhr ein kurzer 
Zwischenhalt eingelegt. Pünktlich, wie 
geplant, erreichte die inzwischen sehr 
müde gewordene Reisegruppe den Aus-
gangsort Bahnhof Döttingen kurz vor  
4 Uhr.

Ein grosser Dank für die Organisation 
dieses wirklich tollen Ausfluges, der allen 
Beteiligten mit all den gesammelten Ein-
drücken sicher in bester Erinnerung blei-
ben wird, geht an Marco Di Raimondo 
und natürlich an den Carchauffeur, der 
alle sicher ans Ziel und auch wieder nach 
Hause gebracht hat. 

Rafael Spuler bei einem Penalty, den er
sicher verwertet.

Die Spieler der Teams Döttingen 1 und Döttingen 2 treten gegeneinander an.

Die Junioren C des Aare-Rhy-Teams haben einen schönen Ausflug nach Mailand erlebt.

Hinten: Benjamin Blumer, Joel Hintermann, Bastian Kündig, Dominic Jäger, Mirko Hess, Samuel Schweizer, Martin Rosenthal, 
Francesco Biffiger, Marco Bodmer (Coach). Vorne: Alessandro Crippa, Maximilian Feldmann, Manuel Lukas, Michel Schmid,
Frank Riechsteiner. Es fehlt: Sven Kunz.




